
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Philippinen (von Ziko van Dijk, Beat Rüst, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Philippinen&oldid=42221)

Die Philippinen sind ein  im Osten von Asien. Das Land liegt

auf über 7000 Inseln. Nimmt man die ganze Oberfläche der 

zusammen, kommt man fast auf dieselbe Größe wie Deutschland. Allerdings wohnen dort

deutlich mehr , nämlich über 100 Millionen. Allein die

Hauptstadt Manila hat über 10 Millionen Einwohner. Sie liegt auf

, der größten Insel der Philippinen.

Schon vor 40.000 bis 50.000 Jahren kamen  auf die Inseln.

Dort gab es lange Zeit nicht sehr viele Einwohner, und es bestanden keine großen

. Gegen Ende des Mittelalters kam der Islam auf einige Inseln

im .

Die ersten Europäer auf den Inseln waren die Seeleute von Ferdinand Magellan im

 1521. Einige Jahrzehnte später haben die Spanier die Inseln

erobert. Sie nannten sie : Damit wollten sie ihren König

ehren, der Philipp hieß. Nach etwa 300 Jahren eroberten die 

von Amerika die Philippinen. Dann dauerte es noch einige ,

bis die Philippinen unabhängig wurden.

Die meisten Einwohner sind heute . Sie sprechen viele

verschiedene Sprachen. Ein Viertel der Einwohner hat als Muttersprache

, eine asiatische Sprache. Die Amtssprachen für das ganze

Land sind eine Form von Tagalog sowie .

Da die Philippinen in den Tropen liegen, ist das  dort heiß

und feucht. Allerdings gibt es auf den Inseln viele Hügel und .

Weiter oben kann es eher kühl werden. Die Erde ist unruhig: Es gibt Erdbeben, und auch

die  sind noch nicht alle erloschen.


